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Unvollständiger Spielerpass online,  

bitte umgehend Passbilder im DFBnet hochladen 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
seit Anfang der Saison wird im gesamten wfv-Verbandsgebiet der Spielerpass online eingesetzt. Die 
Zahlen zeigen, dass diese sehr nützliche und komfortable Weiterentwicklung des Papier-
spielerpasses sehr gut angenommen und umgesetzt wird. 
 
Grundsatz ist, dass für jede/n Spieler/in vor Spielbeginn ein vollständiger Spielerpass online 
mit gespeichertem Lichtbild im DFBnet einsehbar sein muss. 
 
Wie bisher hat der Verein ab der Erteilung des Spielrechts 10 Tage Zeit, das Spielerfoto 
hochzuladen. Vor Ablauf dieser Zeit wird kein Bußgeld erstellt, wenn der Papierspielerpass 
oder die ausgedruckte Spielberechtigungsliste (zusammen mit amtlichen Ausweisdokument 
mit Passfoto) vorgelegt wird.  
 
Das hat zur Folge, dass sich der Ablauf vor dem Spiel verzögert und zusätzliche Meldungen und 
Prüfungen notwendig werden, die aufwändig und vor allem vermeidbar sind.  
 
Wir wissen, dass zu Start der Rückrunde verschiedene Aufgaben für Sie anstehen und auch 
Vereinswechsel während der Winterpause waren. Nutzen Sie Training, Besprechungen oder Spiele 
zur Aufnahme eines Passfotos ihrer Spieler. 
 
Laden Sie die Passfotos umgehend, spätestens aber bis zum nächsten Spiel ins DFBnet 
hoch.  
 
Ab dem 01.01.2019 werden grundsätzlich Bußgelder wegen nicht hochgeladener Passfotos 
erlassen. Dies können Sie mit wenig Aufwand vermeiden 
 
Rainer Konrad 
Bezirksjugendleiter 
 


